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Bisher wird eisenhaltiges Bier dadurch 
erzeugt, dass dem Biere beim Ueberpumpen 


von den Gährbottichen in die Lagerfässer oder 
beim Abziehen des fertigen Bieres in Ver- | 
sandtgebinde aufgelöstes Eisenlactat (milch- | 


saures Eisen) in kleinen Mengen nach und 


nach zugesetzt wird. Dieses Verfahren hat 


jedoch mannigfache Uebelstände, welche haupt- | 


sächlich in der Umständlichkeit des Zusetzens 


der Eisenverbindung bestehen, die, in grösserer | 


Menge zugegeben, eine Trübung des Bieres 
bervorruft; ferner auch in dem nachtheiligen 
Umstand, dass das Bier einen unangenehmen 
Eisengeschmack erhält. 

- Das den Gegenstand der vorliegenden Er- 
findung bildende Verfahren bezweckt die Be- 
seitigung der genannten Nachtheile, was da- 
durch erreicht wird, dass dem zuzusetzenden 
Eisenlaetat noch eine gewisse Menge Milch- 
säure, und zwar 03 gper 1 des abgewogenen 
Quantums Bisenlactat zugegeben wird. 

Durch Zusetzen von Milchsäure wird er- 
möglieht, dass die in einer gewissen Biermenge 


| einzutragende Menge des Eisenlactats auf ein- 
mal zugesetzt werden kann, ohne dass eine 
Trübung des Bieres eintritt, und dass ferner 
das Bier den Eisengeschmack vollständig ver- 
liert. Ueberdies bewirkt die Milchsäure, welche, 
wie be nt, die Verdauung unterstützt, eine 
sehr lviehte Verdauung des Bisens, sowie eine 
Steigerung des Appetits und eine bessere 
Funetionirung des Magens. 

Da der Eisengehalt je nach der Qualität 
\ des Bieres zwischen 0:0025 4 und 0:6 9 Eisen- 
lactat per Liter schwankt, so wird der Zusatz 
an Milchsäure im Maximum 02 g per Liter 
bier betragen. 


PATENT-ANSPRUCH : 

Verfahren zur lerstellung von eisen- 
haltigem Bier, darin bestehend, dass dem Bier 
rder nöthigen Menge Eisenlactat (0.0025 bis 
0:6 g per Liter) gleichzeitig Milchsäure (0:3 9 


ausst 


per 1 g Eisenlactat) zugesetzt wird. 


Uruex von R. Spies & Co., Wiah. 
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